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Lärm  – die Geisel unserer Zeit – besiegen wir gemeinsam dieses 
Monster 
 
Machen Sie mit bei unserem  
 
SCHWEIGEMARSCH   
 
als stummen Aufschrei gegen die Verkehrsbelastung durch motorisierten 
Verkehr und zum Gedenken der rund 100 Toten/Jahr/Österreich weit, 
durch Lärm! 
Donnerstag 26. Mai 2011 ab 16:00 – ca 18:30 am 
Landstraßer Gürtel ab Argentinierstraße – Rampe  A23 
Treffpunkt Ecke Gürtel / Argentinierstraße vor „Bömerwald“ 15:45 
(Ideal wäre eine Warnweste anzuziehen und Ohrenschützer zur visuellen Darstellung.) 
 
 
Die Belastung und Gesundheitsgefährdung durch motorisierten Verkehr mit Abgase, 
Feinstaub und Lärm ist nicht zu unterschätzen! So rechnet die WHO mit zigtausenden Toten 
pro Jahr durch diese indirekte Gefahr des motorisierten Verkehrs. 
 
 
Die Bürgerinitiative BI-LLG „Lebensraum Landstraßer Gürtel“ bemüht sich seit 2003 auf diese 
Problematik aufmerksam zu machen und die Politik zu sensibilisieren, um die Verkehrsplanung 
dementsprechend auszurichten.  
Für das Projekt „Ausbau Rampe A23 / Landstraßer Gürtel“ von ASFINAG und Stadt Wien zeigen die 
Prognosen eine Zunahme von derzeit 75 000 Autos/Tag auf  
über 100 000 motorisierte Vehikel /Tag. 
Für mehr als die Hälfte der AnrainerInnen Hofmannsthalgasse und im weiteren die SüdgürtelbewohnerInnen 
mit den angrenzenden Vierteln, bedeutet dies u.a. eine gesteigerte Lärmbelastung! 
Laut Bundeslärmverordnung sind Lden von 60dB (tagsüber) und Lnight (nachts) von 50 dB als Höchstgrenze 
festgehalten. Die bei uns ausgerechneten Lärmwerte zeigen, dass das weit überschritten wird. Die Dezibel, 
die wir heute bei Tag haben, sind dann bereits für die Nacht errechnet! 
Für die Hofmannsthaler bestünde die Möglichkeit, die Lärmwand um weitere 3m zu erhöhen und somit wäre 
schon einiges besser, aber da wird plötzlich der Sparstift angesetzt! 
Für die Arsenaler wird keine Lärmwand geplant, die Gürtelbewohner sind ebenfalls massivstem Verkehrslärm 
und Emissionen ausgesetzt, da gibt es überhaupt keine Ansätze einer Besserung – im Gegenteil – sie sind 
buchstäblich ausgeliefert! 

Deshalb treten wir jetzt an die Öffentlichkeit und fordern: 
 
Mehr Lärmschutz an der Rampe A23 Landstr.  Gürtel 
Änderung der Verkehrspolit ik 
Mobilität  nicht auf Kosten unserer Gesundheit   
Verständnis und ein Miteinander ALLER   
Jeder einzelne kann etwas tun – fangen wir an umzudenken! 


